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M IF Oels, den 10. Mai 1907. 45. Jahrg.
AmtticheeTheir W"

A. Belanntmachungen des Königlichen Landratbs.
Sir. 215. Oels, den 10. Mai 1907. Schulen Dammer, Rathe und Schmarse entbunden und dieses

Betrißft die Ausführung
des Schulunterhaltungsgefetzes

Mehrere mündliche anfragen veranlassen mich, die
Gemeindevorsieher darauf hinzuweisen, daß über die Neu-
bildung der Schulverbände (neben den Besihern der Dominien)
lediglich die politischen Gemeinden Beschluß zu fassen
haben. Die Gemetndevorsieher haben also die Stimmberechtigten
in der Gemeinde (in Gemeinden, in denen eine Gemeinde-
vertretung besteht, die Mitglieder der Gemeindevertretung)
einzuladen. Die Gutshausväter kommen für die Einladung
und Beschlußfassung nicht in Betracht.

Nr. 216. Oels, den 8. Mai 1907.
Mit Bezug aus meine Kreisblattverfügung vom 29. April

d. Js. mache ich die Ortspolizeibehörden darauf aufmerksam,
daß die neu erlassenen Vorschriften für den Geschäfts-
betriebder GesindevermietherundStellenvermittler
nicht im Amtsblatt für 1904, sondern in der Sonderbeilage
zu Stück 14 des Regierungs-Amtsblattes für 1907 abge-
druckt sind.

Nr. 217. Oels, den 8. Mai 1907.
Mit Bezug aus meine Kreisblattbeianntmachung vom

10. Mai 1892 (Seite 74) bringe ich hiermit in Erinnerung,
daß die Herrn Lehrer alljährlich bis spätestens Ende Mai
durch Vermittelung des Ortsschulinspektors dem zuständigen
Kreisfchulinfpeltor eine Nachweisung derjenigen Kinder ein-
zureichen haben, welche sich bei der Aufnahme in die Schule
als taubstumm erweisen.

Die Gemeindevorstände (Magisträte) der Schulorte ver-
anlasse ich, von Vorstehendem den Herrn Lehrern sofort
Kenntniß zu geben.

Nr. 218. Das, ben 1. Mai 1907.
Die Königliche Regierung in Vreslau hat den Kreisfchub

inspeltor Pasior Schneider in Stampen auf seinen dlntrag von
der vertretungsweise geführten Ortsaufsichtüber die evangelischen

 

 

Amt dem Pastor Hähne! in Oels übertragen.

92r.:_219. Oels, den 2. Mai 1907.
Dem Verein zur Förderung der Pferde- und Viehzucht

in den Harzlanden zu Quedlinburg hat der Herr Minister
des Innern die Erlaubniß ertheilt, in diesem Jahre wiederum
eine öffentliche Verloofung von Equipagen, Pferden, Esel-n
Silber- und Wirthschaftsgegenständen zu veranstalten und
die Loose in der ganzen Monarchie zu vertreiben. ·

Es sollen 60000 Loose zu je 1 Mark ausgegeben werden
und 1500 Gewinne im Gesammtwerthe von 27000 Mark
zur Ausspielung gelangen.

Nr. 220. Oels, den 8. Mai 1907.
Nachweisung

der im Monat April d. Js. ertheilten Jagdfcheine.
Jahresjagdfcheina

Scholz Hermann, Waldwärter, Pühlau . . . 11. 4. 1907
Schoiz Gustav, Freistellenbesitzer, Lakumme . 27. 4. 1907

Nr. 221. Oels, den 2. Mai 1907.
Personal-Chronik.

Verpflichtetk Der Wirthfchaftsinspektor Max Storch
aus Kraschen als Waisenrath für den Gutsbezirk
Rraichen.

Ernannte Der Kaiserliche Geheime Regierungsrath Ritter-
gutsbesitzer Hoffmann-Mienen zum Amtsvov
steher für den Amtsbezirl Prietzen Der Ritter-
gutsbesitzer May —Laubsly zum Amtsvorfteher für
den Amtsbeziri Kraschem Der Wirtschaftsinspeitor
Magn us —Lampersdorf zum stellvertretenden Amts-
vorsteher für den Amtsbezirl Fürsten-Ellguth und
der Rechnungsführer Wenie—Vohrau zum stell-
vertretenden Amtsvorsteher für den Amtsbezirl
Vohrau.

Bestätith Der Stellenbesitzer Ernst Giesa als Schöffe
der Gemeinde Naulsa

 

 

Der Königliche Landrath.
J. V.:

Dr. Küster, Regierungsassessor.
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B. Vetanntmachnngen anderer Behörden

Dels, den 1. Mai 1907. _
Ortskrankenkasse des Kreises Oels.

Von den Vertretern der Arbeitgeber zur General-
versammlung ift der Hofapotheler Kuntze in Hundsfeld aus
dem Kassenbezirle verzogen und der zsiegeleibesiser Kühn in
Wabnitz ist gestorben.

Zur Vornahme einer Erfatzwahl flir die Vorgenannten
für die Dauer der Wahlperiode derselben, d. i. bis zum
31. Dezember 1911, lade ich hiermit sämmtliche Arbeit-
eber, welche Kassenmitglieder der Ortskrankenlasse des
eifes Dels beschäftigen, auf Donnerstag, den 23. d. Mts.,

Nachmittags b Uhr in das Kreisverwaltnngsgebäude hier-
felbst GreisausschußiSitzungszimmer) ergebenst ein.

Der Vorstand der Ortskranleniasse des
s- Kreises Qels.

b. Grove.

Vuselwitz, den 29. April 1907.
Belanntmachung.

Zur Vertilgung von Raubzeug wird vom 1. Mai bis
1. Juli d. Js. auf dem Jagdgelände des Dominiums Zesfel
Gift ausgelegt.

Vor Ausnahme von Fallwild wird gewarnt.
Der Amtsvorfteher.

v o n Ge rl a eh.

Vielguth, den 1. Mai 1907.
Bekanntmachung.

Der Rothlauf unter dem Schwarzviehbestande des
Tischlermeisters Gustav Vartsch und Lohngärtners Ernst
Wiesn er in Vielguth ist erloschen Die Stallfperre ist
aufgehoben.

Der Amtsvorfteher.
W. Arndt

Klein-Peterwitz, den 3. Mai 1907.
Die unter dem Schweinebestande des Milchpächters

Korneck in Kunersdorf ausgebrochene Schweinepest ist er-
lofchen; die Gehöftsfperre wird hiermit aufgehoben.

Der Amtsvorstehem
Vietrusiy.

Ober-Mühlatfchütz, den 6. Mai 1907.
Unter dem Schwarzviehbestande des Stellenbesitzers

Gustav Kleinert in Klein-Mühlatschütz ist der Ausbruch
der Seuche amtlich festgestellt. Die Stallfperre ist ange-
ordnet.

Der Amtsvorsteher.
S eh w e in o ch.  

Berlin, den 12.«,Februar 1907.

Remonteankaus für 1907.
1. Zum Anlauf dreijähriger, ausnahmsweise vierjähriger

Remonten sollen in diesem Jahre im Regierungsbezirte
Vreslau die nachbezeichneten öffentlichen Märkte ab-
gehalten werden:

Am 2. Juli 11° V. in Wehrfe, Kreis Guhrau
(an der Scheune des Remontedepots).

Am 26. Juli 83° V. in Namslau.
Die angelauften Pferde werden sofort abgenommen und
gegen Quittung baar bezahlt.

3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlich den Kauf rückgängig
machen, sind vom Verläufer gegen Erstattung des
Kaufpreifes uud der Unkosten zurückzunehmen, des-
gleichen Pferde, die fich während der ersten 28 Tage
nach dem Tage der Einlieferung in das Depot als
Klophengfte erweisen. Die gesetzmäßige Gewährsfrift
wird für periodische Augenentzüdung (innere Augen-
entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach dem
Tage der Einlieferung in das Depot verlängert, für
Koppen (Krippen«"etzen) auf 10 Tage vom genannten
Zeitpunlte ab verkürzt. .

4. Veriäufer, die Perde vorführen, bie ihnen nicht eigen-
tümlich gehören, müssen sich gehörig ausweier können.

b. Der Vertäufer ist verpflichtet, jedem verlauften Pferde
eine neue, starke, rindlederne Trenfe mit glattem, starkem
Gebiß (feine Knebeltrenfe) und eine neue Kopfhalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde find die
Deck- und Füllenfcheine mitzubringen-

Auch werden die Verläuser erfucht, die Schweife
der Pferde nicht übermäßig zu befchneiden uud die
Schwanzrübe nicht zu verlürzen.

7. Vorstehende Einkaufsbedingungen gelten auch für nicht
öffentliche Märkte.

Kriegsmiuifterinm. Remonteanspeltiom
gez.: von Damnitz.

Vorstehende Vetanntmachung wird hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht.

Breslau, den 5. April 1907.

Der Regierungs-Präsident.
J. V.: Landmann.
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